
 

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I: Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst leben 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

w Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 
w Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

w Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 
- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 
- reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 
- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 
- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 
- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• beschreiben Aspekte, die zum Gelingen einer Beziehung 
und zu einer verantworteten Sexualität beitragen können, 
(K5) 

• setzen sich mit aktuellen Geschlechterrollenvorstellungen 
vor dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes 
auseinander, (K6) 

• beschreiben mögliche Auswirkungen der Nutzung von 
(digitalen) Medien auf die Gestaltung des eigenen Lebens 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen:  
abhängig von Interessen und Fragen in der Lerngruppe; z. B.: 
- Werte in einer Beziehung:  

o eigene Vorstellungen und Wünsche (Vorstellungen von Jungen und Mädchen im Vergleich) 
o Achtung vor sich und anderen; Ja zur Sexualität; Respekt vor der Vielfalt sexueller 

Lebensentwürfe 
- Was ist Liebe? Z. B.: 



und die Beziehung zu anderen – auch in Bezug auf 
Geschlechterrollen, (K7) 

• beurteilen an einem konkreten Beispiel die Bedeutsamkeit 
einer Gewissensentscheidung für das eigene Leben und 
das Zusammenleben mit anderen, (K9) 

• beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und 
weltanschaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. 
private Leben, (K61) 

• beurteilen die Bedeutung von religiösen und säkularen 
Symbolen und Ritualen im Zusammenhang mit 
lebensbedeutsamen Ereignissen. (K66) 

o Formen der Liebe: Agape, Eros, Philia 
o Liebe, Lust und Beziehung in der Bibel (z. B.: Jakob, Lea und Rachel (Gen 29-30); Tamar und 

Amnon (2 Sam 13, 1-22), Hld) 
o Hetero- und Homosexualität 

- Liebe im digitalen Zeitalter 
- Vielfältige (Geschlechts-)Identitäten  
- „Wahre Liebe wartet!“? 
- Wenn Beziehungen scheitern  
- Mein Körper gehört mir – das Recht auf ein Nein 
- Sexualmoral und Menschenwürde – Was „bringt“ kirchliche Sexualmoral? 
didaktisch-methodische Anregungen: 
- Einstieg z. B. über Textausschnitte aus Jugendzeitschriften, Screenshots aus Sozialen Netzwerken, über 

Lieder, …… � Sammeln von Fragen, … 
- Arbeit teilweise in nach Geschlechtern getrennten Gruppen 
- Einbeziehen kirchlicher Positionen  
- Arbeit mit Filmausschnitten und Videoclips 

 
Ggf. anwenden erlernter Kompetenzen des Medienkompetenzrahmens 
 

Kooperationen: mit dem Fach Biologie 
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Unterrichtsvorhaben II: Der Tod ist nicht mehr tödlich – Kreuz und Auferstehung Jesu 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

w Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christ 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

w Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 
• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 
•  erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 
• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 
• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 
•  analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 
• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 
• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 
• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 

• zeigen – auch vor dem religiösen, gesellschaftlichen und 
politischen Hintergrund – das Konfliktpotenzial der 
Botschaft Jesu auf und erklären den Tod Jesu als 
Konsequenz seines Lebens, (K21) 

• zeigen den Zusammenhang zwischen der Auferweckung 
Jesu und der Auferweckung der Toten auf, (K22) 

• unterscheiden den christlichen Auferstehungsglauben von 
anderen Vorstellungen (u. a. Rückkehr ins irdische Leben, 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Weg-Metapher – Nachdenken über das eigene Leben  
o Der eigene Lebensweg: Kreuzungen, Brüche 

 

- Ein konsequentes Leben – Der Weg Jesu zum Kreuz 
o z. B.: Die Tempelreinigung (Lk 19, 45-48) als Provokation 
o Die Darstellung der Passion Jesu in den Evangelien   
o Vergleich von zwei Kreuzigungsdarstellungen aus verschiedenen Epochen 

 
- Was meint Auferstehung (nicht)?  



ausschließliches Weiterleben in den Gedanken von 
Menschen), (K23) 

• deuten die Symbolik künstlerischer Darstellungen von 
Kreuz oder Auferstehung, (K25) 

• beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft 
hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz, (K27) 

• erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bibel als 
Wort Gottes, (K47) 

• bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Texte in 
der analogen und digitalen Medienkultur. (K48) 

o „Irgendwie glaube ich an ein Weiterleben …“ – subjektive Theorien und säkulare Vorstellungen  
o Erzählungen von Begegnungen mit dem Auferstandenen in den Evangelien (vor allem: Emmaus und 

Thomas) 
o Wie über diese Erfahrungen erzählen? – metaphorisches Sprechen in den Evangelien  
o Darstellung der Auferstehungserfahrung in Kunstwerken (z. B.: Werner Hofmeister, Tabula Saltandi) 
 

didaktisch-methodische Anregungen, z. B.: 

- synoptischer Vergleich (der Passionstexte) 
- bilddidaktisches Arbeiten mit Kreuzigungsdarstellungen, z. B.: Isenheimer u.a. 
- ggf.: Literarische Annäherungen an Passion und Auferstehung 
- ggf.: Arbeit mit Filmen, z. B.: Spielfilm „Auferstanden“ (Regie: Reynolds, Kevin, USA 2016) 
- ggf.: gestalterisches Arbeiten (z. B.: Erstellung eines Kreuzwegs) 
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Unterrichtsvorhaben III: Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3. Jesus, der Christus 

w Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6. Weltreligionen im Dialog 

w Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft 

w Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 
• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 
• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 
• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 
• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 
• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• unterscheiden den christlichen Auferstehungsglauben von 
anderen Vorstellungen (u. a. Rückkehr ins irdische Leben, 
ausschließliches Weiterleben in den Gedanken von 
Menschen), (K23) 

• erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus 
für das Leben von Menschen, (K26)  

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen, z. B. 

Abschied nehmen – Einstieg über literarische Texte, (erzählte und andere) Erfahrungen mit Tod und Trauer à 
Sammlung von Fragen rund um Abschiednehmen, Tod und Trauer 

didaktisch-methodische Anregungen zu verschiedenen Aspekten (je nach Fragen und Interesse der 
Schülerinnen und Schüler): 
-      Trauerphasen (z.B.: Besuch von einem Trauerbegleiter) 
-       Bräuche und Rituale rund um Tod und Begräbnis 



• beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft 
hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz, (K27)  

• erläutern an Beispielen Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede in Glauben und Glaubenspraxis von 
Menschen jüdischen, christlichen und islamischen 
Glaubens, (K53) 

• beschreiben den Wandel im Umgang mit 
lebensbedeutsamen Ereignissen in Kultur und Gesellschaft 
als Beispiel für Pluralisierung, (K60) 

• beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und 
weltanschaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. private 
Leben, (K61) 

• beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn und 
Erfüllung, (K62)  

• setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von 
alternativen Formen der Sinnsuche als Faktor der 
persönlichen Lebensgestaltung auseinander, (K65) 

• beurteilen die Bedeutung von religiösen und säkularen 
Symbolen und Ritualen im Zusammenhang mit 
lebensbedeutsamen Ereignissen. (K66) 

- Allerseelen und Allerheiligen (Textarbeit); kath. Rituale: Sechswochenamt; Jahresgedächtnis 
- Leben nach dem Tod 
- Songs und Gedichte zum Thema Auferstehung 

 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: z.B.: Friedhofsgang 
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Unterrichtsvorhaben VI: Zwischen Anpassung und Widerstand – Kirche im Nationalsozialismus 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

w Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

w Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

w das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 
• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 
• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 
• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 
• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 
• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 
• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen 
Menschenbildes Aspekte, die eine Frau oder einen 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Überblick: Von der Machtergreifung bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs  
- Kirchen und Staat – auch: Das Konkordat 



Mann zu einem Leitbild für das Leben von Menschen 
machen können, (K1) 

• legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte 
Herausforderungen für eine Kirche in der Nachfolge 
Jesu dar, (K30) 

• beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des 
Nationalsozialismus in der Spannung von Widerstand 
und Schuld, (K33) 

• beschreiben an einer ausgewählten Biografie die 
Konsequenzen christlichen Glaubens für das Leben 
und Handeln von Menschen, (K34) 

• beurteilen an verschiedenen geschichtlichen 
Ereignissen das Verhalten der Kirche angesichts ihres 
Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37) 

• beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in der 
Geschichte der Kirche, (K39) 

• erläutern Ausprägungen von Antisemitismus und 
Antijudaismus, (K52) 

• beurteilen die Bedeutung jüdisch-christlicher 
Begegnungen im Hinblick auf die Prävention 
antijudaistischer bzw. antisemitischer Haltungen und 
Handlungen. (K58) 

- Christliche Kirche zwischen Anpassung und Widerstand (exemplarische Persönlichkeiten: von Galen, 
Maximilian Kolbe, Nikolaus Groß, Bonhoeffer …) 

- Evangelische Kirche (Bekennende Kirche und Deutsche Reichskirche) 
- Schuldbekenntnis der Kirchen 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Umgang mit Sachtexten und historischen Quellen 
- Umgang mit Filmen, z. B.: Spielfilm „Bonhoeffer – Die letzte Stufe“ (Regie: Till, Eric, 

Kanada/Deutschland/USA 2000); „Der neunte Tag“ (Regie: Schlöndorff, Volker, Deutschland, Luxemburg, 
Tschechien 2004), „Sophie Scholl– Die letzten Tage“ (Regie: Rothemund, Marc, Deutschland 2005) 
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Unterrichtsvorhaben V: Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

w Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

w das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 
w Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 
• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 
• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 
• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 
• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 
• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte 
Herausforderungen für eine Kirche in der Nachfolge Jesu 
dar, (K30)  

• beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des 
Nationalsozialismus in der Spannung von Widerstand und 
Schuld, (K33)   

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

(Trennschärfe zum UV 6 in Jg. 9: „Kirche im Nationalsozialismus“ sowie zu „Nostra aetate“ in der SII 
beachten!) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte und heute 
- mögliche Aspekte:  

o Entstehung des Christentums aus dem Judentum und Abgrenzungen in den ersten Jahrhunderten 
o Beispiele für „Miteinander“ und Begegnungen von Menschen christlichen und jüdischen 

Glaubens (z. B. House-of-One, Berlin) 



• beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen 
das Verhalten der Kirche angesichts ihres Anspruchs, 
Jesus nachzufolgen, (K37)  

• erörtern an einem Beispiel aktuelle Herausforderungen 
der Kirche in der Nachfolge Jesu, (K38)  

• erkunden Spuren jüdischer Kultur und Geschichte in ihrer 
Umgebung und stellen sie dar, (K49) (ggf.) 

• beschreiben die gemeinsamen Wurzeln von Judentum, 
Christentum und Islam sowie in Grundzügen die 
Entwicklung des Christentums aus dem Judentum, (K50)  

• stellen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Formen 
und Ursachen des christlichen Antijudaismus dar, (K51)  

• erläutern Ausprägungen von Antisemitismus und 
Antijudaismus, (K52)   

• beurteilen die Bedeutung jüdisch-christlicher 
Begegnungen im Hinblick auf die Prävention 
antijudaistischer bzw. antisemitischer Haltungen und 
Handlungen, (K58) 

• erörtern Notwendigkeit und Bedeutung des interreligiösen 
Dialogs für ein friedliches Miteinander in der 
Gesellschaft. (K59)   

o Antijudaismus und Antisemitismus 

didaktisch-methodische Anregungen, z.B.: 

- Erstellen einer Zeitleiste 
- Arbeit an historischen Quellen 
- Arbeitsteilige Erarbeitung von Ereignissen und digitale Präsentation 

 

Stand: 22.03.2022 


